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Lo:.___:===-- Schließung 
derWehren 

Wuppertal (jpi). Ob die Frei
willigen Feuerwehren Bar
men, Elberfeld, Kohlstraße 
und Walbrecken zum 31. De
zember 1992 geschlossen wer
den, konnte der Ausschuß für 
öffentliche Sicherheit und 
Ordnung nicht entscheiden. ?.ef:.awdau.Hqbf 
Viele Schließungsargumente CS:: d 
der Verwaltung seien nicht 
hinreichend begründet. SPD 
und FDP brachten zusätzlich 
wieder die Löscheinheiten Eh-
renberg und Dornap in die 
Schließungsdiskussion. Die 
endgültige Entscheidung soll 
am 11. März fallen. 
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Adventlieh 
Von Wolfgang Scholl 

Es weihnachtet sehr! Ge
brannte Mandeln "be

herrschten" gestern unter
schwellig und backenprä
gend die Sitzung des denk
malgeschützten "Schöner 
Wohnen"-Ausschusses im 
Rathaus. Wie abgesprochen 
hatten die Vertreter der 
großen Parteien jeweils 
eine große Tüte vom Bar
mer Weihnachtsmarkt mit 
heraufgebracht. Die ge
brannten Leckereien wan
derten aber nur durch die 
Reihen der eigenen Frak
tion. Selbst der wahr
scheinlich haushaltsmittra
gende Partner wurde -
entgegen weihnachtlichen 
Gepflogenheiten . - nicht 
bedacht. Über die Partei
grenzen hinweg allerdings 
konnte man sich an den 
weihnachtlichen Klängen 
des DRK-Orchesters er
freuen. Ob der trockenen 
Materie summte erst der 
eine, dann auch der ein 
oder andere Stadtpolitiker 
die adventliehen Klänge 
von draußen mit. 

Noch kein endgültiges 
Aus für Löscheinheiten 

Alndere Klänge dagegen 
m Feuerwehrausschuß 

nebenan: Dort wurde Ober
spritzenmeister v. W. zum 
Geburtstag gratuliert 
ohne weihnachtliche Klän
ge. Festtagsstimmung kam 
nicht auf - es wären wohl 
sowieso nur tragende Kla
geweisen der Freiwilligen 
Feuerwehrleute herausge
kommen. 

Schließung der Wehren Dornap und Ehrenberg auch im Gespräch 
Im Poker um die Schließung von vier Lösch- seite gelegt hatte: So schlug Joachim Thier

einheiten der Freiwilligen Feuerwehr gibt es bach für die SPD vor, auch die Löscheinheit 
trotz langwieriger Beratungen im Ausschuß Dornap wieder auf Schließung hin zu überprii
für öffentliche Sicherheit und Ordnung kein fen. Gleiches forderte Heinz Jonas (FDP) für 
Ergebnis zu vermelden. Dort spielten SPD und die Wehr am Ehrenberg, denn dort stünden 
FDP gestern allerdings neue Karten auf, die durch Hallenneubau und Fahrzeugkauf love
die Verwaltung bereits im Vorfeld wieder bei- stitionen von 1,1 Millionen Mark an. 

Die Entscheidung über die können, muß die Verwaltung wehr, 19 528 Unterschriften, 
Zukunft der Löscheinheiten die Drucksache zur Schließung die die Wehrleute für den Er
Elberfeld, Barmen, Kohlstraße noch einmal überarbeiten. Zu halt ihrer Einheiten gesam
und Walbrecken, die die Ver- viele Argumente für die Auflö- melt hatten, an Ausschußvor
waltung zum Ende 1992 schlie- sung der Wehren seien nicht sitzenden Michael-Georg von 
ßen will, vertagte der Aus- begründet, hieß es. Wenczowsky überreicht. Unter 
schuß auf den 11. März. Denn Zu Beginn der Diskussion dem Beifall zahlreicher Feuer
bevor die betroffenen Bezirks- hatte Eberhard Stuhr, Spre- wehrkameraden im Zu
vertretungen gehört werden eher der Freiwilligen Feuer- schauerraum kommentierte 

19 528 Unterschriften für den Erhalt der Freiwilligen Feuer
wehren übergab ihr Sprecher Eberhard Stuhr {rechts) an Mi
chael-Georg von Wenczowsky. WZ-Foto: Andreas Fischer 

Stuhr die Schließungspläne: 
"Es kann doch nicht richtig 
sein, daß wir hier kämpfen 
müssen, um unser freiwilliges 
Engagement für die Bürger 
leisten zu können." 

Beantworten muß nun die 
Verwaltung unter anderem die 
Frage, was die Verlagerung 
der Wehrleute und ihrer Fahr
zeuge aus den aufzulösenden 
Einheiten zu anderen Standor
ten kostet. CDU und Grüne 
sprachen sich unabhängig von 
der Beantwortung gegen die 
Schließungen aus. Erst einmal 
brauche Wuppertal das schon 
vor geraumer Zeit angeforder
te Gesamtkonzept für den 
Brandschutz. Dann könne 
man vernünftig planen. 

Jens Peter Iven 


